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Von Jochen Schrievers

Wittmund – In der Ostfries-
landklasse haben die Fußbal-
ler des  SV Wittmund ihr  freies 
Wochenende genossen. Weni-
ger gut war die Stimmung in 
Burhafe und Hinrichsfehn. 
Beide Teams gingen leer aus.

TuS Leerhafe-Hovel - TuS 
Großheide 5:3 (2:1): Die Leer-
hafer bleiben ungeschlagener 
Tabellenführer. Im Spitzen-
spiel gegen den TuS Großhei-
de überstanden die Gastgeber 
eine Drangphase der Großhei-
der und setzten sich nach dem 
zwischenzeitlichen 3:3 noch 
durch. Pascal Menken und Hil-
ko Janssen sorgten für einen 
Auftakt nach Maß. Doch das 
2:0 hatte keinen Bestand. 
Schon in der 18. Minute ver-
kürzte Großheide, in der 53. 
Minute glich der Gast erstmals 
aus. Auch die erneute Führung 
durch Renke Göken brachte 
nur kurz Entlastung. Die Groß-
heider blieben dran und mar-
kierten das 3:3. Pascal Menken 
per Strafstoß und Frank Tjar-
des sicherten Leerhafe aber 
doch noch den verdienten 
Sieg.

Fußball  Blomberg-Neuschoo feiert ersten Sieg
BSC geht erneut leer aus

SV Arle - BSC Burhafe 3:2 
(3.2): Eine gute halbe Stunde 
lief für die Gäste alles nach 
Plan. Felix Reents und Tobias 
Taddicken brachten den BSC 
mit 2:0 in Front. Doch Arle 
drehte noch vor der Pause die 
Partie. Dem 2:3-Rückstand lie-
fen die Burhafer bis zum 
Schluss hinterher, was auch an 
der erneut dünnen Personal-
decke lag. Der BSC bleibt somit 
Tabellenletzter.

SV Hinrichsfehn - SV Ein-
tracht Plaggenburg 1:3 (1:0): 
Auch den Fehntjern reichte 
eine frühe Führung nicht. Das 
1:0 durch Nils Lammers glich 
Plaggenburg umgehend aus. 
Im zweiten Abschnitt fehlte 
dem SVH  vor dem Tor die nö-
tige Durchschlagskraft. Die 
Plaggenburger machten es 
besser und legten nach dem 
Seitenwechsel noch die Treffer 
zwei und drei nach.

Auf die Offensivkraft von Stefan Siebolds (am Ball) musste  
Burhafe erneut verzichten. BILD: Jens Doden
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Middels – Das hatten sich die 
American Footballer der East-
frisian Ducks anders vorge-
stellt. Im letzten Spiel der Sai-
son wollten sie sich mit einem 
Sieg im Derby gegen die Jade 
Bay Buccaneers von den Fans 
verabschieden. Aber daraus 
wurde nichts. 12:28 hieß es 
nach dem Abschlussviertel.

Vor allem in der ersten Hälf-
te blieb die Offensive der Gast-
geber blass. Weder im ersten 
noch im zweiten Viertel schaff-
ten es die Ducks aufs Scorebo-
ard. Zwar   brannten auch die 
Gäste aus Wilhelmshaven kein 
Offensiv-Feuerwerk ab, aber 
pro Viertel gelang zumindest 
ein Touchdown plus Extra-
punkt. So wurden beim Stand 
von 0:14 die Seiten gewechselt.  
In der zweiten Hälfte lief es für 
die Gastgeber etwas besser. 
Aber der ganz große Wurf 
blieb aus. So gingen auch  die 
Viertel drei und vier an die 
Gäste aus der Jadestadt. 

Durch die 12:28-Niederlage 
haben die Eastfrisian Ducks 
ihre Chance auf Platz zwei in 
der Abschlusstabelle verspielt.  

American Football  Ducks verlieren gegen Buccaneers 
Niederlage zum Abschluss

Selbst der dritte Rang ist noch 
in Gefahr. Die Jade Bay Bucca-
neers können an den  Ducks 
vorbeiziehen, wenn sie in 
ihren letzten beiden Spielen 
zumindest einmal gewinnen. 
Und die Chancen stehen gut. 
Zwar gelten die Wilhelmshave-
ner gegen den Spitzenreiter, 
die Union Bremen Bulldogs, 
als Außenseiter, aber gegen die 
Cuxhaven Northstars sollte 
ein Erfolg drin sein. Schon das 

Hinspiel in Cuxhaven ent-
schieden die Buccaneers mit 
24:0 für sich.

Die Eastfrisian Ducks wer-
den die kommenden Monate 
nutzen, um ihre Mannschaft 
weiter aufzubauen. Sowohl im 
Jugend- als auch im Erwachse-
nenbereich freuen sich die 
Footballer aus Middels über 
weitere Unterstützung.
P@ Mehr Infos unter 
www.eastfrisianducks.de

Die Defense  der Eastfrisian Ducks (in Gelb) musste sich den 
Buccaneers mehrfach geschlagen geben. BILD: Jens Doden

Ergebnisse
Boßeln
Ostfriesland-Pokal
1. Runde
Ardorf - Südarle  1:4
(Männer 1: -1,132, Jugend A: 2,050,  
Männer II: -2,002, Frauen I: -1,005, 
Jugend C:- 8,000) 
Simonswolde - Dietrichsfeld  1:4
(-11,039, 0,069, -6,115, -1,043, 
-5,055)
Ludwigsdorf - Ostermarsch  4:1
(16,015, 2,096, -3,020, 1,098, 
11,042)
Uttel - Müggenkrug  4:1
(2,007, -0,078, 3,067, 2,060, 
6,067)
Großheide - Dunum/Brill  3:2
(11,113, -12,003, 1,103, -3,022, 
6,068)
Menstede/Arle- Ostermoordorf  1:4
(-6,091, -7,020, -12,058, 1,030, 
-0,002)
Willen - Berdum  5:0
(4,050, 7,100, 0,100, 2,037, 
8,006)
Reepsholt - Stedesdorf  3:2
(-3,023, -3,146, 3,146, 1,086, 
3,012)
Hagerwilde - Eversmeer  2:3
(-2,000, -6,000, 3,000, 1,000 
-2,000)
Mamburg - Schirumer Leegmoor  2:3
(5,073, 8,133, -6,084, -2,000, 
-2,010)
Utarp/Schweindorf - Nenndorf  4:1
(3,070, -0,042, 1,021, 15,022, 
14,096)
Blomberg - Fulkum  2:3 
(-1,048, 10,050, -0,014, 2,083, 
-5,034)
Willmsfeld -Theener 3:2
( 8,056, -8,105, 2,017, -1,021, 
3,050)
Westeraccum - Rahe  3:2 
(9,031, 4,006, 2,100, -1,021, 
-7,046)
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Ostfriesland/jos – Der Pokal 
hat seine eigenen Gesetze – 
dieses Sprichwort aus dem 
Fußball hat auch im Friesen-
sport seine Berechtigung. Das 
hat die erste Runde des Ost-
friesland-Pokals der Straßen-
boßler gezeigt. Denn nur eine 
starke erste Mannschaft bei 
den Männern I reicht nicht 
zum Weiterkommen. Gewor-
fen wird in diesem besonde-
ren Wettkampf in fünf Alters-
klassen, sodass auch ver-
meintlich kleinere Vereine mit 
guter Jugendarbeit immer 
eine Chance haben. Zwei 
Gruppen der Männer I werfen 
um ein Ergebnis. Hinzu kom-
men je eine Gruppe der Män-
ner II, Frauen I sowie  der Ju-
genden A und C. Schon ein 
Meter Vorsprung reicht, um 
den Punkt in einer Klasse zu 
holen, Wer die meisten Klas-
sen gewinnt, zieht in die 
nächste Runde ein.

So reichte dem KBV Blom-
berg zum Beispiel ein starker 
Auftritt der A-Jugend und eine 
gute Leistung der Frauen I 
nicht. Gegen Fulkum setzte es 
eine knappe 2:3-Niederlage. In 
Runde zwei, die am 9. Oktober  
auf dem Programm steht,  wird 
es Fulkum jedoch schwer ha-
ben. Dann ist Westeraccum zu 
Gast. Uttel empfängt Willms-
feld, Reepsholt reist nach 
Großheide. Dietrichsfeld darf 
auf eigener Bahn gegen Südar-
le ran. Eversmeer tritt in Os-
termoordorf an, Utarp/
Schweindorf  trifft auf den Sie-
ger der Partie Blersum gegen 
Wiesederfehn. Willen muss 
sich auf der anspruchsvollen 
Strecke in Schirumer Leeg-
moor beweisen. Der KBV „Ei-
nigkeit“ Leerhafe hatte in der 
ersten Runde ein Freilos. In 
Runde zwei dürfen die Leerha-
fe auf eigener Strecke werfen. 
Zu Gast ist am 9. Oktober der 
KBV Ludwigsdorf.

Spannende
Duelle zum
Auftakt

Von Jochen Schrievers

Neuschoo – Auch wenn die 
Sonne brennt wie in der Prärie 
und es zeitweise staubt wie in 
den Weiten des Wilden Wes-
tens – die Westernreiter haben 
sich am Wochenende nicht in 
Arizona, sondern in Neuschoo 
getroffen. Bereits zum 16. Mal 
war der Voßhörner Hof Aus-
tragungsort des Turniers „Ost-
friesland goes Western“.

Und ein Besuch in Neu-
schoo hat sich für die Reiter 
gleich doppelt gelohnt. Denn 

die Prüfungen waren doppelt 
ausgeschrieben, sodass bei 
einfacher Anreise nicht nur 
zwei Starts, sondern auch 
zweimal Punkte möglich wa-
ren. 

Dieses Angebot hat sich 
schon im Juni ausgezahlt, als 
die Anlage von Nina und Sa-
scha Sadtler zuletzt Turnierort 
war. Schon da zeigte sich, dass 
nicht nur Westernreiter aus 
der näheren Umgebung auf 
den Nennlisten zu finden wa-
ren. Auch Pferdesportler mit 
längerer Anreise hatten sich 

ihren Startplatz in Neuschoo 
gesichert.

Doch nicht nur die Aussicht 
auf doppelte Punkte sorgte da-
für, dass in Neuschoo wieder 
viel los war. Auch die gute Or-
ganisation vor Ort, die erst-
klassigen Plätze und die ent-
spannte Atmosphäre beim 
Turnier auf dem Voßhörner 
Hof haben viele Westernreiter 
zu Stammgästen gemacht. 

Und entspannt ging es am 
Wochenende allemal zu. So-
wohl untereinander als auch 
im Umgang mit ihren vierbei-

nigen Partnern präsentierten 
sich die Westernreiter gelas-
sen. Deshalb sieht es während 
der Prüfungen oftmals so aus, 
als ob das Pferd die gestellten 
Aufgaben auch ohne den zwei-
beinigen Kollegen auf dem Rü-
cken erledigen könnte. Ledig-
lich beim Tor, einem elemen-
taren Bestandteil des Trail, ist 
der Reiter besonders gefor-
dert. Aber auch hier warten 
die Pferde geduldig, bis der 
Zweibeiner endlich fertig ist. 
P@ Mehr Infos unter 
www.vosshoernerhof.de

Pferdesport  Westernreiter messen sich auf dem Voßhörner Hof

Neuschoo statt Wilder Westen
Eske van Aken präsentierte sich auf  Zipps Scotch Oak beim Western Riding der Leistungsklassen 1 und 2. BILD: Jens Doden
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balbutte
Hervorheben
Uttel - Müggenkrug 


